
 

 

                                                                                                                                                                                                  
 
 

„ERWEITERTE  PRAXIS“ 
 

 
 

               Siehe bitte auch:      
1) Berufspraktische Tage im klassischen Sinn 

2) Individuelle Berufspraktische Tage   
 
 

• Die „EP“ findet an 2 aufeinander folgenden Donnerstagen statt. 
   

• In der Orientierungs-Phase (erste 8 Schulwochen) bildet die „EP“ einen 
wesentlichen Baustein der Berufs-Orientierung und Berufs-Findung. 
 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen in verschiedenen Berufen 
„schnuppern“ um „ihren“ Beruf oder „ihr“ Berufsfeld zu finden. 
 

 

 
  
 

 
   

 

• Erst nach dieser „Erweiterten Praxis“ und nach 2 Blöcken 
„Berufspraktische Tage“ müssen sich die Schülerinnen und Schüler an 
der PTS Silz zwischen den Fachbereichen des Clusters Technik (Bau, 
Holz, Metall, Elektro) und den Fachbereichen des Clusters 
Dienstleistungen (Handel und Büro, Tourismus, Gesundheit-Schönheit-
Soziales,) entscheiden – damit soll den Schülerinnen und Schülern eine 
möglichst lange Orientierungs-Phase (im Schuljahr 2024/25 bis zum 
04.11.2024) geboten werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Versicherung 
Die Schüler/innen sind über die gesetzliche Schüler-Unfallversicherung 

versichert. Die Betriebe brauchen keine Versicherung abzuschließen bzw.  

keine Anmeldung bei der Sozialversicherung vorzunehmen. 
 

 

 

 

 

 

 
 

• Ziel ist es, den Schüler/innen möglichst viele Hilfestellungen zu    
  bieten, die ihnen die Entscheidung für einen bestimmten Beruf bzw.    
  eine bestimmte Ausbildung erleichtern sollen  

    → Förderung der Berufswahlfähigkeit und Berufsfindung: 
  
o Welche Berufe kommen in Frage?  
o Kenntnisse über berufliche Tätigkeiten? 
o Erkennen/Überprüfen der eigenen Interessen, Fähigkeiten, 

Neigungen 
o Erkennen von Chancen/Möglichkeiten 
o Einblick in verschiedene Berufsfelder, Berufsgruppen 
o Realbegegnungen mit der Arbeitswelt, Abklärung 

Berufserwartung/Wirklichkeit 
o Zukunftsmöglichkeiten der einzelnen Berufe in der Region. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 

 
 


